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Juni 2024: Ein Beitrag aus Religionsfreiheit im Fokus

Die Abteilung Nummer 1 des Revolutionsgerichts Isfahan unter der Leitung von Richter
Mohamad-Reza Tavakkoli hat am 16. Mai 2024 fünfzehn Baha’i-Frauen, die in Baharestan,
Isfahan, leben, zu insgesamt 75 Jahren Gefängnis verurteilt. Das berichtet das Büro der
Internationalen Baha’i-Gemeinschaft bei den Vereinten Nationen in Genf. Die Frauen heißen
Mojgan Pourshafi, Nasrin Khademi, Azita Rezvanikhah, Sholeh Ashouri, Mojdeh Bahamin,
Boshra Motahhar, Sara Shakib, Samira Shakib, Roya Azadkhosh, Noushin Hemmat,
Shourangiz Bahamin, Sanaz Rasteh, Maryam Khorsandi, Firouzeh Rastinejad und
Farkhondeh Rezvan-Pey. Sie wurden jeweils zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt.

Zusätzlich zu den Gefängnisstrafen sieht das Urteil gegen die Gruppe Geldstrafen in Höhe

FÜNF JAHRE HAFT FÜR BAHAI-FRAUEN

Im Iran genießen die Bahá’í keinerlei Rechte, da sie unter der radikalislamischen Herrschaft
der Mullahs als „ungeschützte Ungläubige“ gelten. Sie werden häufig willkürlich
festgenommen und wegen grotesker Vorwürfe vor Gericht gestellt. Das Revolutionsgericht
in Isfahan hat zuletzt fünfzehn Baha’i-Frauen zu insgesamt 75 Jahren Gefängnis verurteilt.
Hier auf dem Bild zu sehen Bahai-Frauen, die vor Jahrzehnten verfolgt wurden.

Drastisches Vorgehen gegen die Bahá’í im Iran
Jeweils fünf Jahre Haft für 15 Bahai-Frauen in der Provinz Isfahan

 



Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 2

von insgesamt 750 Millionen Toman vor, was 50 Millionen Toman – umgerechnet ungefähr
11.000 Euro – pro Person entspricht. Das Urteil beinhaltet außerdem ein fünfjähriges
Ausreiseverbot und einen fünfjährigen Entzug sozialer Rechte. Den 15 Frauen wurde
„Propaganda gegen die Islamische Republik“ und „Teilnahme an abweichenden Predigten
und Lehrtätigkeiten, die im Widerspruch zur Heiligen Scharia des Islam stehen (gemäß
Artikel 500 bis des Islamischen Strafgesetzbuchs)“ vorgeworfen.

Unter der radikalislamischen Herrschaft der Mullahs genießen die Bahá’í keinerlei
Rechte. Gerichte in der Islamischen Republik haben Anhängern dieser
Religionsgemeinschaft das Recht auf Wiedergutmachung oder Schutz vor Übergriffen,
Tötungen oder anderen Formen der Verfolgung verweigert – und entschieden, dass
iranische Bürger, die Bahá’í töten oder verletzen, nicht für Schäden haften, weil ihre Opfer
„ungeschützte Ungläubige“ sind.

Bahá’í werden häufig willkürlich festgenommen und wegen grotesker Vorwürfe vor Gericht
gestellt. Jungen Bahá’í wird durch verschiedene Tricks der Zugang zu höherer Bildung
verwehrt. Kleine Betriebe oder Grundbesitz der Bahá’í, die zu den wenigen verbliebenen
Existenzgrundlagen für sie gehören, werden häufig zur Zielscheibe von Enteignungen oder
Verweigerung von Lizenzen. Hasspropaganda in Staatsmedien und Friedhofsschändungen
kommen zu den Schikanen hinzu.

Tweets by IGFM_DE
Weitere Informationen zur Menschenrechtslage im Iran

Zu den Iran-Berichten der IGFM

3110,
2024

Iran-Monatsbericht Oktober 2024

Die jüngsten Ereignisse im Nahen Osten zeichnen ein zunehmend düsteres Bild der
Menschenrechtslage im Iran. Das Regime der Islamischen Republik geht verstärkt gegen
Kritiker und Regimegegner im eigenen Land vor. Die brutale Hinrichtung des aus dem Iran

https://twitter.com/IGFM_DE?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.igfm.de/iran/
https://www.igfm.de/iran-monatsbericht-oktober-2024/
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stammenden deutschen Staatsbürgers Jamshid Sharmahd verdeutlicht dies in
erschreckender Weise.

410, 2024

Iran – Monatsbericht September 2024

Menschenrechtslage im Iran Die Islamische [...]

609, 2024

Iranbericht 6. September 2024

Ehrenmord an einer 17-Jährigen: Patriarchalische und rechtliche Strukturen des Regimes,
das Verbrechen gegen Frauen unterstützt

2808,
2024

Iran – Monatsbericht August 2024

Die Menschenrechtslage unter der neuen Regierung bleibt dramatisch: 106 Hinrichtungen
in einem Monat, Proteste im Evin-Gefängnis, Verweigerung medizinischer Versorgung und
weitere Repression gegen die Bahai.
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Aktuelle Meldungen und Pressemitteilungen

2810,
2024

Nach angekündigtem Staatsmord: Appeasement kostet Menschenleben

Die Hinrichtung des deutschen Staatsbürgers Jamshid Sharmahd war ein Mord mit
Ankündigung. In einem Schauprozess, ohne Rechtsbeistand, nach Entführung und Folter
wurde der politische Gefangene erhängt. Die Bundesregierung muss sich nun erklären.

210, 2024

Iran: Lage religiöser Minderheiten weiterhin katastrophal

Auf der Pressekonferenz der IGFM am 1.Oktober 2024 berichteten Betroffene und Experten
über die Verfolgung unterdrückter Minderheiten, wie die Bahai, konvertierte Christen,
Sunniten und weitere religiöse und ethnische Gruppierungen im Iran.

2109,
2024

Iran: Der „Ekbatān-Fall“

Im sogenannten „Ekbatān-Fall“ sind Milad Armoon, Navid Najaran, Alireza Barmarz
Pooranak, Alireza Kafaei, Amir Mohammad Khosh Eghbal und Hossein Nemati willkürlich
für den Tod eines Basidschi im Oktober 2022 angeklagt und zum Tode verurteilt worden. Es
gibt keine Beweise für ihre vermeintliche Schuld.

https://www.igfm.de/hinrichtung-von-jamshid-sharmahd/
https://www.igfm.de/iran-lage-religioeser-minderheiten-weiterhin-katastrophal/
https://www.igfm.de/der-ekbatan-fall/
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